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Gin ssfShvlrchev Gies.
Es ist ein schweres Beginnen, einen in seinen Grundfesten 

erschütterten Bau zu stützen und vor dem völligen Zusammen­
bruch zu bewahren. Diese Aufgabe hat sich scheinbar der unsern 
Lesern bereits bekannte Stahlhelmer Lühmann gestellt. Kaum 
ist es ihm geglückt, die arg ins Wanken geratene Hauptsäule durch 
einen schwunghaften Artikel „Nun erst recht" notdürftig zu be­
festigen, da kracht es schon wieder im Gebälk, alle mühselige Arbeit 
war vergebens. Wird sich der neue Ritz nochmals verkitten lassen?

Der Uhlenhaut-Thielemann-Prozeh war eine 
neue schwere Belastungsprobe für den Stahlhelm. Wenn auch 
unser Kamerad Thielemann der gerichtlich Verurteilte ist, der 
Sieger wird seines Sieges nicht froh. Eine neue Mion, eine 
große Mitgliederversammlung sollte das schwindende Vertrauen 
zurückerobern. Zu diesem Zwecke mutzte der Rechtsbeiständ noch­
mals eine stundenlange Verteidigungsrede vor den eignen Mit­
gliedern halten. Am Schlüsse spendeten Claqueure wahre Beifalls­
salven, eine Debatte wurde unterdrückt. Man schrie Hosianna, 
nahm einen großen Vertrauensantrag an, und aus war das 
Theater.

Mag mit gerichtlicher Hilfe und groß aufgezogenem Ver­
sammlungstamtam die beleidigte Ehre notdürftig repariert sein, 
ein derartiger Erfolg verfliegt oft gar schnell. Schon sehen wir 
dw ersten Folgen. Auch im Stahlhelm gibt es noch aufrechte 
Männer, deren lauterer Charakter und klares Denken durch der­
artige Mittel nicht beeinflußt werden. Generalmajor a. D. 
Stachow hat sein Verhältnis zum Stahlhelm 

gelöst. Wann werden die übrigen den Mut dazu aufbringen? 
Wir Immen in aller Ruhe die fernere Entwicklung im Stahlhelm 
abwarten. r
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Achtung!
Am 3. und 4. Oktober 1925

Vamrerrwewe 
in VvaunsOtveis.

Für diesen Tag dürfen in keiner Ortsgruppe ander­
weitige Veranstaltungen festgelegt werden.
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Sabnetttveibeu.
In allen Ortsgruppen herrscht eine fieberhafte 

Sammelwut, um die Anschaffung einer Fahne zu er­
möglichen. Keine — selbst die kleinste — Ortsgruppe will zurück­
bleiben, und mühsam wird ein Groschen zum andern getan. Kein 
Kamerad, kein Republikaner schließt sich aus, sein Scherflein bei- 
zusteuern zur Beschaffung einer Ortsgruppenfahne. Reiche Re­
publikaner gibt es nur sehr wenig, es ist daher doppelt erfreulich, 
wenn man zurückschaut und sieht, wie vielen Ortsgruppen es 
durch die Opferfreudigkeit der Kameraden möglich war, in der 
kurzen Zeit unsers Bestehens sich Fahnen anzuschaffen.

Endlich ist es erreicht, das Fest der Fahnenweihe rückt 
heran. Jede freie Stunde wird geopfert, um mitzuhelfen an 
dem guten Gelingen des Festes. Eitel Lust und Freude herrschen 
in den Kreisen der Kameraden, und von nah und fern eilen die 
Gäste herbei, um teilzunehmen an dem Ehrentag der festgebenden 
Ortsgruppe.

Aus den Svtsvevekreu.
Lutter a. Bbge. Am Sonntag 'mittag rückten die Orts­

gruppen aus der Umgebung heran, um an der Bannerweihe teil­
zunehmen. Um 2 Uhr begaben sich die Ortsgruppen zum Markt­
platz, wo sich schon ein grotzer Teil der Bevölkerung eingefunden 
hatte, aber es waren nicht alles Republikaner, auch ein Teil An­
hänger der Schwarzweitzroteu hatten sich postiert. War es Neu­
gierde oder wollte man provozieren? Nach der Begrüßungsan­
sprache und einem schönen Prolog erscholl die markige Stimme 
des GausekretärS Kameraden Lehnig (Braunschweig): „Vater­
land, ein hohes Licht, Freiheit glänzt von deiner Stirne. Von der 
Marsch zum Alpenfirne glühen Herzen, wachen Hirne, und die 
heilige Flamme spricht: Volk, hab acht! Brüder wacht! Eher soll 
der letzte Mann verderben, als die Freiheit wieder sterben." So 
klang es den Zuhörern in die Ohren, und mancher Gegner zog 
beschämt von dannen, als der Redner daran erinnerte, daß für 
die Farben Schwarzrotgold die besten deutschen Männer, Arndt, 
Hoffmann v. Fallersleben, Jahn und viele andre gelitten 
und gestritten haben. Das Banner der Ortsgruppe wurde ent­
hüllt, ein Treuschwur schloß den herrlichen Akt. Nach Ueber- 
reichung der Fahnenschleife durch die Jungfrauen und Frauen 
des Ortes und einigen Fahnennägeln der fremden Ortsgruppen 
überbrachte der Kreisvertreter Holland-Kunz die Grütze der Orts­
gruppen, die an der Feier nicht teilnehmen tonnten, und ermahnte 
nochmals alle Republikaner, an der Aufklärung, die vor allem 
der Jugend noch groß notwendig wäre, mitzuarbeiten. Der Fest­
zug zählte zirka 600 Teilnehmer mit 12 Fahnen. Ein gemütliches 
Beisammensein und ein schöner Ball schlossen die gut gelungene 
Veranstaltung. —

Süpplingen. Sie hatten auf einen Massenbesuch gerechnet 
und schon wochenlang von Tausenden geschwafelt. Nun waren 
nur ganze 480 Mannen erschienen. Daroh große Verstimmung 
bei den Stahlhelmgewaltigen, die erst spät abends mit „Front- 
geist-Fusel" behoben wurde. Am Abend überfielen Stahlhelmer 
einige Reichsbannerkameraden von Offleben, die sich jedoch ihrer 
Angreifer erwehren konnten und gehörig heimschickten. —

Brun» Srmm« Wilhelm Bruns Wm . WM ElhllhWMW
rigSW-WSlMM ^-hmoch-r N2 . -----------------

Tabake erster Hänser
Küchenstratze 7. 711

Allsonntäglich feiern einige Ortsgruppen Fahnenweihe, und 
auch am Sonntag den 19. Juli fanden wiederum die 
Fahnenweihen in unserm Gau statt. Astfeld, Grotz- 
Denkte, Geitelde waren die festgebenden Ortsgruppen.

Bei herrlichstem Wetter rückten immer mehr Kameraden 
in -den Orten ein, und an jedem Festzug nahmen weit über 
tausend Kameraden teil. Die Weiheredner feierten das Symbol 
der deutschen Republik und forderten die Kameraden auf, .stets 
eingedenk zu sein des Treuschwurs, den sie auf ihre Fahne ge­
leistet haben und die Republik zu schützen, wenn es not tut.

Die auswärtigen Ortsgruppen überbrachten Grütze, Fahnen- 
schleisen und Fahnennägel wurden überreicht und Wort« des 
Dankes gesprochen. An den Weiheakt schlotz sich eine Gedenk­
feier für unsre gefallenen Kameraden mit Kranzniederlegung 
an den Gedenksteinen.

Nach dem Festzug blieben unsre Kameraden bei Konzert 
mit fröhlichem Spiel noch lange zusammen. Manche neue 
Freundschaft wurde geschlossen und alte aufgefrischt, nur zu schnell 
nahte die Trennungsstunde, und unter den Klängen der Musik 
Vollzog sich der Abmarsch der einzelnen Ortsgruppen. —

ÄM' Billige Bezugsquelle tiir "MVS
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Skhwarzwelßrvte Sahnen auf StaaMbim-en.
Es hatte in Holzminden wiederholt peinliches Auf­

sehen erregt, daß an Festtagen der Reaktion das Hochbauamt 
schwarzweitzrot geflaggt hatte. Um diesen Mihstand zu be­
seitigen, hatte die sozialdemokratische Fraktion diese Angelegen­
heit zum Gegenstand einer Kleinen Anfrage gemacht. Finanz­
minister v. Grone antwortet jetzt folgendes darauf:

„Nach den angestellten Ermittlungen hat der die im Dach­
geschoß des Dienstgebüudes befindliche Wohnung innehabende 
Mieter aus einem Fenster seines Wohnzimmers am 12. Mai und 
vom 11. bis 13. Juli 1928 eine schwarzweißrote Fahne heraus­
gehängt. Es ist weder eine Genehmigung hierzu erteilt wor­
den, noch konnte die Beflaggung mit Zwangsmitteln verhindert 
werden, da das Heraushängen der Fahne keinen vertragswidrigen 
Gebrauch der vermieteten Wohnung im Sinne des § 580 BGB. 
darstellt. Zu einem Einschreiten gegen den verantwortlichen Be­
hördenvorstand ist daher kein Anlaß gegeben."

«Devswrrsrxs".
„Ist eS schon Wahnsinn, ist doch Methode drin." An das ge­

flügelte Wort aus Shakespeares „Hamlet" wird man erinnert, 
wenn man in der Bundeszeitung des Stahlhelms vom 6. Juni liest:

Die 8. Kameradschaft des Stahlhelms, Ortsgruppe Braun­
schweig, genießt den Vorzug, den ältesten Stahlhelmer in ihren 
Reihen zu wissen; es ist der Postsekretär a. D. Friedrich Nagel, 
Kastanienallee 28, II, ein Veteran von 1866 und 1870/71, aus­
gezeichnet mit dem Eisernen Kreuz, das er im siegreichen Kriege 
gegen Frankreich erworben hat. Postsekretär a.D. Nagel ist 
86 Jahre alt und von bewundernswerter geistiger und körper­
licher Frische. Am Donnerstag wurde er durch den Führer der 
6. Kameradschaft, Kameraden Zappun, mit mehreren andern 

' Mitgliedern vereidigt und in den Stahlhelm, Bund der 
Frontsoldaten, Landsturmabteilung, ausgenommen. Er nimmt 
einen Ehrenplatz in der Reihe der alten Kameraden ein. Die 
Vereidigung und Verpflichtung der neuaufgenommenen 
Kameraden erfolgt diesmal zum ersten Male zu Beginn der 

° Sitzung. Die 8. Kameradschaft beteiligt sich am Sonntag an 
einem Lanzenstechen in Bienrode und marschiert dorthin mit 
Fahnen. Sammelpunkt 2 Uhr vor der Graheschen Konserven­
fabrik am Bültenwcg.

Es geht jetzt anscheinend beim Stahlhelm schon wie bei der 
berüchtigten Organisation Consul zu. Kümmert sich denn kein 
Staatsanwalt der Republik um solche „Vereidigung"? Hat denn 
außer dem Richter eine Instanz in Deutschland das Recht zu 
einer Vereidigung? Es ist dies eine neue, nicht harmlose An­
maßung des Stahlhelms, noch weit schwerwiegender, als wenn er 
sich in vielen andern Fällen Polizeigewalt anmatzt, Wahlterror 
und Wahlbeeinflussung treibt und gar bei seinen „Manövern", 
wie neulich aus Börnhausen im „Volksfreund" geklagt wurde, 
fremde „Fluren" beschädigt, ohne datz allerdings, wie es bei 
frühern Manövern im kaiserlichen Deutschland der Fall war, der 
Flurschaden ersetzt wurde. Bedenken denn solche Helden gar nicht, 
wie sehr sie durch solche Albernheiten das Vaterland bei dem Teile 
des Auslandes verraten, dessen Ziel die dauernde Versklavung 
Deutschlands ist? —

Es ist erfreulich, datz Staatsbeamte mit dem schwarzweitz- 
roten Unfug direkt nichts zu tun haben. Die Auffassung des 
Ministers, ein Eingreifen sei nicht möglich, teilen wir nicht. 
Wohnungen in Dienstgebäuden unterliegen Sonderbestimmungen. 
Das Staatsministerium hat durchaus die Möglichkeit, monarchi- 
st-iche Kundgebungen in Staatsgebäuden durch Verwaltungsver­
fügungen zu verhindern, wenn es nur den Willen dazu hat.

LVabvhettsttebs des GtalMsIms.
Anläßlich unsers Reichsbannertags in Magdeburg brachte die 

Braunschweiger Stahlhelm-Zeitung eine Notiz, 
wonach für „den Stab und die Ehrengäste" ein Festessen 
stattgefunden haben soll. Trotz der sofort eingesandten Berichti­
gung unsers Bundesvorstandes bedurfte es erst der Androhung des 
8 11 des Pressegesetzes, um diese „Ritter der Wahrheit" dazu zu 
bringen, der Wahrheit die Ehre zu geben. In ihrer Nummer 23 
vom 28. Juni berichtigen sie folgendermaßen:

Berichtigung.
Der Geschäftsführer des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 

ersucht uns unter Bezugnahme auf Z 11 des Pressegesetzes zu 
unsrer Veröffentlichung in Nummer 9 vom 8. März 1928, 
„Reichsbannerfestessen", folgende Berichtigung zu bringen:

Es ist unwahr, datz anläßlich des Magdeburger Reichs­
bannertags ein Festessen für den Stab und die Ehrengäste 
stattgefunden hat. Ein Festessen ist weder geplant noch ver­
anstaltet worden. Die Schriftleitung.

Anmerkung: Wir wurden zu dieser Berichtigung auf­
gefordert und sind der Aufforderung hiermit nachgekommen. Es 
kann uns nicht verwehrt werden, zu bemerken, daß von schein­
bar vertrauenswürdiger Seite unserm Gewährs­
manne nach nochmaliger Anfrage erklärt wurde, datz ein Fest­
essen tatsächlich veranstaltet sein soll. Auch die Angabe, datz die 
dienstlichen Telephonanlagen im Rathaus am Reichsbannertag 
dem dort stationierten Reichsbannerpressebureau zur Verfügung 
gestanden haben, stammt von einer Stelle, an deren Zuverlässig­
keit zu zweifeln wir keinen Anlatz hatten.

Die Anmerkung beweist, mit was für eine Sorte Journalisten 
man zu tun hat und welcher Art ihre „scheinbar vertrauens­
würdigen" Gewährsmänner sind. —

Otto pfsnnmüller 
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schScliZten vertrsten. 7«i
IVerllet MtAlieä unä werdet MtAlieäer. 

QesckStt8ste!Ie: kralinschivelA, 1VildeIm8tr3Ls 21 
fioiodsblinll ä. KriegsdssokSiIlgtsn, 8su örsunsedveig

rttamevaderr,

Gttve Leitung! 

fMM, IWO«! 
kä!>M8N M liislslüreg 

sowie alle Veretnsartikel. 

V. W »eidei 
Neue Straße 20 

Fernruf 5918 
!3ek6rL-u.LLrnev»I«rtkkeI

fWicst- II. llonlliMiiM
r. ui««»»
csspSkisiksKe 5/6

GdensartenEdSKch-,
Bester Ausflugsort der Llmgegend. 737 

Herrliche Fernsicht. Am Elmrand gelegen.

llsmvn- unii Kiniisn - ULIS
in großer Auswahl. 730

Umarbeiten — Umpreffeu.
LivkSnursia, lWuUpIut« Ilin» 2.

W'ilV l-ippmunn ^^/t^
SIss-, porrsllsn-, luxus -lnilrel, 751

Nous- ».KlickenserSte. Sescdenicottileel Kameraden, deckt Euer« Bedarf im eigenen Geschäft!

krtfl kerim, ksüMM
llsuptstrsLe dl». 21 

lvIsotiLNisohis l^spLrs.twr->/VSrkstLtt 
-XwtOgsriS l_Öt- wrnst Zofi'^SiDs.wls.gs

Lüosti. Lll»»«, L loiilps», 
6olcküro»vn, Ilrllolisn, 

Lskilrlvltv», 88» 
Ii«p»r»tiir«» dllll^st 

und Zahlungs-Erleichlerung 
Kamerad 

veniist PVimIIevI 
lskii-pMii, HsgendMe Id. I.

-^eo/io/il/ 9<5e/7r/)6
rr. 5Uo^6wa^e/r 

A^o/r/e^/ro/r 7- 

§Q^c/in6/r / ^e/)/)r<7/r6

Gasthof zum 

„SMN UN 
Versammlungslokal der 
13. u. 14. Kameradschaft 

äuzust Iunke 
kemlilsn! „IiMgM"

Güldenstr. 69 v«e 
Vereinslokal der 
1b. Kameradschaft 

Empfehle meine gutgepfl. 
Hellen und dunklen Biere 

Th. Salinger
Gasthof es» 

Stadt Fallersleben 
Ecke Mittelweg u. Rvtdstratze 

Verkehrslokal der 
10. Kameradschaft 

Bes.: K. Hartmann
Telephon 3118

PK.Menstein «L'»
Billigste Bezugsquelle für 740

Konfektion / Schuhwaren / Windjacken

U.Svkllsokt, BsWsvol
M Vackwave« __________________
«wWjzMvil August WrrieS 
LIVeri kicM

8ckukmschermeister
gSöltsastelttsr 8lr. 31

IlU-K»!!llU!s 
in Vvlpvr «W

Telephon Nr. 1148 
Berkehrslvkald.ir.Kamekad- 
schast und Lrtssruppe Selper. 
Gr. Saal, mehr. Klubz., 
sowieStehbierh.m.Gart., 
eig.Sch l achterei i. Braun­
schweig, Markth. Stand 9

ieilek-üuttclmIN
l-öin-ölM, ÜMM-dlu 1. w«a 
kmiken 8ie sm bllllArtell

In <1er stetlerkancllrwx

Is. LlllLKvr
Tlltststltmsrkt 2. 7« 

Restaurant

Goldenes Roß"
Rotzstratze <Ecke Lermannstr.l

VerkehrSlokal der 
12. Kameradschaft

Inh.: Otto Schulz?

UW.WM
Inh.: Paul Bartels

Fernspr Röll Glildenstr. 29 
Veril-bw- -. Veer-mmluniulola» 
srk 11. «ms 16. ll-i»ews»i>-N 

ff. Küche! 884 
Gutgepflegte Biere!

knin ilmb Nllcttk. s. Lllutenteln 
Anzüge / Gummi-Mäntel / Windjacken 

Fertige Damen- u. Mädchen-Kleider 
»««»« I 738

Schröder KEo.
Sraunfchwetg, Damm Nr. 40

Größtes Spezialhaus für

Herren uns »
Knaben Klei-uns s

i MM.SlI!lsMVM!!lWglsMlteI i 
M MebM / k.s.m.b.s. -

Die Genossenschaft ist eine rein wirtschaftliche 8 
Organisation, die voll und ganz auf neutralem 0
Boden steht. Pflicht eines jeden Volksgenossen 0 
ist die genossenschaftliche Bedarfsdeckung in » 
seiner Genossenschaft.—ZumBeitrittladet ein °

Der V 0 r st a n d. 721»

Nj, llllllllMur-u. KMWren
zZ i- ümteuMiM! / llllmen-
' ' lionMilln 739

WerneMmn- unü llkillüen-SekIeiMng

VottoiM LnssrsLs LILS Srsunr«Ni»«is

ll. vOVtül., kesunsekvrelg
IVilbelnlStr. 2, ksrurut 8195

zu haben beim
Kameraden


